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Vorwort

Der Zeitpunkt für ein Buch zum Thema E-Commerce und Recht
scheint denkbar ungünstig gewählt. Nach dem geradezu phantasti-
schen Boom im Jahr 1999 und in der ersten Jahreshälfte 2000
scheint das Internetgeschäft inzwischen am Ende und das Thema
damit erledigt zu sein.

Die Aktien vieler Börsenstars von einst sind derzeit nur noch ei-
nen Bruchteil ihres Ausgabekurses wert und fast täglich vermelden
die Wirtschaftsnachrichten das Aus für Unternehmen, die noch vor
kurzem als große Zukunftshoffnungen gehandelt und von den In-
vestoren mit beinah unbegrenzten finanziellen Mitteln ausgestattet
wurden.

Trotz alledem sind sich im Grunde die Wirtschaftsfachleute einig,
dass der Schein vom Ende des E-Commerce trügt. Das Internet und
die von ihm geschaffene Möglichkeit globaler, schneller und ko-
stengünstiger Kommunikation haben Gesellschaft und Wirtschaft
auf Dauer verändert. Der Austausch von Daten und Dienstleistun-
gen über das World Wide Web ist für die modernen Volkswirt-
schaften längst unverzichtbar geworden und nimmt an Umfang im-
mer noch zu. Verflogen sein dürfte allerdings der Traum vom
unbegrenzten, an ökonomische Gesetzmäßigkeiten nicht gebunde-
nen Wachstum der Internetwirtschaft. Verwundert stellen viele fest,
dass es gerade die noch vor kurzem als Dinosaurier belächelten Un-
ternehmen der so genannten Old Economy sind, die sich anschik-
ken, wirtschaftlich erfolgreiche E-Business-Konzepte zu verwirkli-
chen – ausgestattet mit unternehmerischem Know-how und dem
notwendigen langen Atem. Daneben zeigen aber auch immer wie-
der findige Start-up Unternehmen mit guten Ideen und Geschäfts-
sinn, dass der E-Commerce alles andere als tot ist.

Allerdings wird dem sich zaghaft andeutenden zweiten Auf-
schwung des E-Business nur dann ein dauerhafterer Erfolg beschie-
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den sein als dem ersten, wenn die Akteure bereit und in der Lage
sind, aus den Fehlern der Vergangenheit zu lernen. Das setzt nicht
zuletzt auch voraus, dass die zwingenden Regeln bekannt sind und
beachtet werden, ohne die erfolgreiches wirtschaftliches Handeln
nicht möglich ist. Dabei handelt es sich keineswegs nur um be-
triebs- oder finanzwirtschaftliche, sondern auch und gerade um die
rechtlichen Spielregeln. Das Internet ist kein rechtsfreier Raum und
Marktwirtschaft kann auch im Cyberspace nur dann funktionieren,
wenn ein geeignetes rechtliches Instrumentarium bereitsteht, auf
das die Beteiligten vertrauen können und mit dem sie umzugehen
wissen.

Dabei sieht sich der elektronische Geschäftsverkehr zwar nicht
durchgängig, aber auch mit spezifischen rechtlichen Anforderungen
und Problemen konfrontiert. Die Besonderheiten des Internet, seine
weltumspannende, prinzipiell offene Struktur und die Geschwindig-
keit digitaler Datenübertragung spiegeln sich im Bereich des Rechts
ebenso wieder wie die anders- und neuartige Kultur der New Eco-
nomy. In einigen Bereichen sind neue Gesetze für den elektroni-
schen Geschäftsverkehr geschaffen oder alte verändert worden. In
anderen Bereichen stellen sich auf der Grundlage bestehender Ge-
setze neue Probleme, die von der Rechtsprechung bewältigt werden
müssen.

Das Anliegen des vorliegenden Buches ist es, den Akteuren im
E-Business, gleich ob in jungen oder in etablierten Unternehmen,
einen breit angelegten Überblick über die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen zu geben. Die einzelnen Beiträge sind aus der Praxis und
für die Praxis geschrieben. Im Vordergrund stehen nicht theoreti-
sche (wenngleich interessante) Rechtsfragen, sondern die Probleme,
die den Autoren in ihrer täglichen Beratungspraxis begegnen. Dabei
kann das Ziel eines solchen Werkes nicht die Vollständigkeit oder
die wissenschaftliche Durchdringung der aufgeworfenen Themen
sein. Der Zweck dieses Buches ist erreicht, wenn es gelingt, beim
Leser Problembewusstsein zu wecken.
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Die folgenden Kapitel befassen sich jeweils mit einem speziellen
rechtlichen Aspekt des E-Commerce. Sie können ohne Weiteres
auch jeweils für sich oder in anderer Reihenfolge gelesen werden,
als in der hier angebotenen. Die Auswahl an zitierter Literatur
wurde bewusst knapp gehalten, um die Lesbarkeit der Texte nicht
unnötig zu erschweren.

Die Herausgeber möchten es nicht versäumen, all denen zu dan-
ken, die das Entstehen dieses Buches ermöglicht haben. Zunächst
sind das natürlich die Autoren, die den Herausgebern als Partner
und Kollegen in der Sozietät Gleiss Lutz Hootz Hirsch verbunden
sind. Besonderen Dank schulden wir Frau Cornelia Masuhr, die ihr
spezielles Erfahrungswissen in den Beitrag zum Thema Venture
Capital eingebracht hat. Frau Tanja Zimmermann sowie die Herren
Referendare Frederik Brenner und Oliver Fleischmann haben mit
Sorgfalt und Geduld die einzelnen Kapitel zusammengefügt und Li-
teratur- und Stichwortverzeichnisse erstellt. Dafür gebührt ihnen
ebenso Dank wie dem Verlag und insbesondere Herrn Joachim
Diehm, der das Projekt kompetent betreut hat.

Berlin, im August 2001 Die Herausgeber
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